
560a Hieracium saussureoides ARV.-Touv. 

Tax.: Syn.: H. niveum(~t1l!J:.L~~RG.) ZAHN, H. tardans PETER. Nach ~1923 ist H. saussureoi." 
der Hauptarten der sect. PücneiliM P:l.ttlös em. NAEG. et PETER (vgl. ErläuterutJ!f'.c). Nach SELL in Fl. EtIt'.1.16 
ist sie von H. pilosella Sllp. IIricho~m NAEG. et PETER nur durch die spättre Blütezeit und die schw~en, 
kürzeren Stolonen unterschieden. Sie wird daher von ihm nicht als eigen . 

Chor.: Verbreitung in frtmkrcich tmgenaubekannt: Nadf'Dl' Rl'TZ 
Süden und hier und kontmentalen Frankreich. 
Charente inferieurc 
der Auvergne nach 
wird sie hier wie in 

Höhen: Meist in 
Ostpyrenäen bei 

K: K ZAHN 1 'in. 
Entwurf: JÄGlm. 

unwabrscheinlich, für die Nachbargcbiete 
nur in Puy-de-Döme. SMYTIllES 

pilosella L. eingeschlossen). 
Stufe: Wallis 500-2000 bis 200 m herab, 

Nachtrag: Ne'ihlmf'K1J!fsih;J~MONOD et BURDET in ~d."3j1988; aS8. 

560b/l Hieracium pelet~lIli-MT 

Tax.: Syn.: H. 1'JfhlKTftlapideJUn NÖRRL. - Über die Stellul1 •• p'gkEr~tulllt 560 c. Die Art wird VO!\ ~AHN 
(1923) in 8 Subspezies, \'fEST (Fl. Eur. 1976) in 

Chor.: H. Silikatfelsfluren und SandbLidcn. unsicher sind auch bei 
MAIRE 1934) gehören 

IW'f",enanu"n näher steht. 
Nach ]UKSIP 1960 

jewr. 1977). 

itcratur. Fundorte aus Marokko 
ssp. atlantis ZAHN, das 

[) \V ina- Petschora-Gebiet, jedoch l\ngaben (z. B. in Fl. sew. 

Höhen: Westalpen bis 2600 m. 
K: K ZAHN 1923; K, 1K SQl>tiT 1948, BRÄUTIGAM et ~r. ;~4i ~HLJAKOW 1966, GADllJ.t.A et 

KLIPHUlS 1968, GAD:lLl.A 1972, Au. Neth. Fl. 1980, MERXMÜLLEll. Mskr. 
Entwurf: BRÄUTIGAM. 
Korr.: BOLOS 1971~ .. 

vikariierende H. 

560 b/2 Hieracium hoppeanum SCHULT. 

- Über die Stellung Nächstverwandt 
(vgl. K). Nach NAEGELl ZAHN 1923 wird H. 

chorologisch unterschiedlich : die vorwiegend alpine 
hoppeanum (mit Alpen, Abruzzen, bulgarischen Kaukasus und Transluuka 

sien), die stärker mQn\-.<l!'lfi~,alli':lllj;:~ ,,,rbreitete grex macranthl.Ylt. ETER (23 Subspezies) ~,l di" 
deutlich ostsubmedltetiane gre:.: ciI~m NAEG. et PETER (nur'" et PETER). In der verelnfiach-
ten Gliederung voo'inietW!S't(in Fl. Eur. 1976) wird litlii;tn.mi!re S-Jl:>spezies anerkannt, 4wilitere 
Subspezies werden 

Die grex macr,mthum 

(TEN.) F. W. SGH.Jt 
(SCHULT.) F. W. 
Slowakei und von 
Olomouc (Mährt:nl 

Höhen: Alpen 
Mazedonien 400-23-00 m, 
3000 m. 

T OLUB (Zpravy es Bot. 
SCHULTZ) der auf die 
SCHULTZ gegenübergestell!. 

spricht nicht für eine 
Zeit nicht bestätigt. 

als Art [Pilosella 
beschränkten Pilosella 

m bis 2850 m, V elebi t 400 m, Südkarpaten bis 2 
GrHcijenland Angaben von 600-1800 m, Klelrul5ien 600-2800 m, Kaukasus bis 

K: K ZAHN 192;, BJlÄUTI«üJ ft K.NAPP 1976; TK SCHöliWltbmt i!t BmlsD$1f1 1982, MERXMÜLLER Ms:kr. 
Entwurf: BRÄUTIGAM. 
Korr.: KOSHUCHAROW 1971. 

560cll Hil!rltcium sect. Pilosellina FRTll:S em, NA'EG, et PETER 

Tax.: Diese 
monotypischen 
und im Rif-Atlas, 

einheitliche und klar abgegrenzte 
et PETER (H. castelltlnlfliJ 

1983) die am stärksten "Vf,~"'H'C~ 

neben der nahe verwandten 
REUTER auf der Pyrenäenha.lbinscl 

der Untergattung Piloscll,! 

Zu ihr gehören 6 Hauptarten : H. hoppeanum SCHULT., H. peleterianum MIilIAT, H. pi,l.cJsetla t. (K 560 b, cl, H. 

~f,frt$~rtrfoides ARv.-Touv. (K,560a), H. pseudopilosella TEN. (meridional-submetidionales Europa) und H. 
~i{erum NAEG. et PETER (Spanien). 

·:(:hÖ1-.: Innerhalb des sub~i1. Pilosella, das im atlantischen Europa arttmärmer als in den o.sdicheren Gebieten 

""H"~l~l dieser Formenkreis am weitesten in die ozeanischen Gebiete v<k (bland aUl,genOIEnnlenl). 
synanthrope Ausbrei~ ist nur von H. pilosella bekannt. 
ZAHN 1923, BRÄUTI~,~M KNAPP 1976. 

Nachtrag: Vorkommen im '''''.md'''' 74,1989: 1043. 

J lieracium pilosella L 

Tax.: Syn.: subsect. Pilosella JUXlI>. - Die Art ist äußerst polymorpij,.:;i~,,,,t~~H~?~)'7*~heidet zwei klar 
~te Greges: die allgemllin v~toW~p~~>,.losella und die grex i~t~ ettxi;,) ZAHN. Letztere 
kommt nur in den Alpen (ohl\e Omlpen;K. SoliST 1974) sowie an einzel~~~ttitn in NO-Europa 
und in Transkaukasien (JUKSIP 1960) vor; sie wird mitunter (z. B. bei SOEsr) alt Im übrigen ist 

die infraspezifische Gliederung ins tJferlose,"~Jep (bei ZAHN 1923 624 
Chor.: Unsicher ist der GteUiWH"lqf .,4er Ultraine; nach Fl. URSR 

schli~~1 das Untere Don-Gebi~:atl~dQ~~,~ie Art jedoch nach 
in der spanischen Literatur oft auf andere Arten d(:: 
(FIORI 1928, nicht bel PIGNATTI 1982). Nicht in 

Synanthrop weit verbreitet im OZI-(3)OAM + (WAM), 
Iähen: Südnorwegen bis .I bis 3000 m, Velebit bis 1 

K ZAHN 1923, BRÄUT1GAM TK Plantenkaartjes 
ROUSSEAU 1968, GADEl.l.A 
ct DC.) ZAHN", H. dlh,tlc,rfYl 

1978, MAKEPEACE 
urf: BRÄUTIGAM. 

K.QfT.: BOLOS 1971. 

GADELLA 1972, DELcuuRT 
PETER) SOESTJ, JOHNSON 

Syst. Evol. 157,1987; 

""!l"'l';L~ll. JUKSIP 1960 
Angaben von H. 

.I rnümliche Angabe: 
1987). 

Tax.: Syn.: V. polygama auet., V. tlioiCilli var. simplicifolia RCHB., V. di.tJiM 581'. (RCHB.) NYM. -
ser. Dioicae HÖCK Bildet Bastarde mit 

Chor.: Angaben aus Sach.scn aus Niederöster-
hlsch oder (Neuwaldegg) Lettland, aber von 

TSR Fl. 1976 und FL Gebiete nicht angegeben. 
Höpen: Slowakei 455 -1 3.5Q lJl" G<.lr(.;\: 4.lIfw4l;.1;.:i bis 1285 m, Bieszczady m, ulu-.uIDsche Karpaten bis 

\Jdo-(1705) m, Pirin bei 1200-HOOm. . 
]'{: TK ROSTANSKI 1970, Tscllerwena lmi.gll 1'184, Fl. Slovenska 1985. 

Entwurf: JÄGER. 
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